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Die Reihe „Episteme in Bewegung“ umfasst wissensgeschichtliche Forschungen 
mit einem systematischen oder historischen Schwerpunkt in der europäischen und 
nicht-europäischen Vormoderne. Sie fördert transdisziplinäre Beiträge, die sich 
mit Fragen der Genese und Dynamik von Wissensbeständen befassen, und trägt 
dadurch zur Etablierung vormoderner Wissensforschung als einer eigenständigen 
Forschungsperspektive bei.
Publiziert werden Beiträge, die im Umkreis des an der Freien Universität Berlin 
angesiedelten Sonderforschungsbereichs 980 „Episteme in Bewegung. Wissens-
transfer von der Alten Welt bis in die Frühe Neuzeit“ entstanden sind.
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Zum Geleit
Andrew James Johnston und Gyburg Uhlmann

Der an der Freien Universität Berlin angesiedelte Sonderforschungsbereich 980 
„Episteme in Bewegung. Wissenstransfer von der Alten Welt bis in die Frühe 
Neuzeit“, der im Juli 2012 seine Arbeit aufgenommen hat, untersucht anhand 
exemplarischer Problemkomplexe aus europäischen und nicht-europäischen 
Kulturen Prozesse des Wissenswandels vor der Moderne. Dieses Programm 
zielt auf eine grundsätzliche Neuorientierung wissensgeschichtlicher Forschung 
im Bereich der Vormoderne ab. Sowohl in der modernen Forschung als auch 
in den historischen Selbstbeschreibungen der jeweiligen Kulturen wurde das 
Wissen der Vormoderne häufig als statisch und stabil, traditionsgebunden und 
auto ritätsabhängig beschrieben. Dabei waren die Stabilitätspostulate moderner 
Forscherinnen und Forscher nicht selten von der Dominanz wissensgeschicht-
licher Szenarien wie dem Bruch oder der Revolution geprägt sowie von Peri-
odisierungskonzepten, die explizit oder implizit einem Narrativ des Fortschritts 
verpflichtet waren. Vormodernen Kulturen wurde daher oft nur eine einge-
schränkte Fähigkeit zum Wissenswandel und vor allem zur – nicht zuletzt histo­
rischen – Reflexion dieses Wandels zugeschrieben. Demgegenüber will dieser 
SFB zeigen, dass vormoderne Prozesse der Wissensbildung und -entwicklung 
von ständiger Bewegung und auch ständiger Reflexion geprägt sind, dass diese 
Bewegungen und Reflexionen aber eigenen Dynamiken unterworfen sind und 
in komplexeren Mustern verlaufen, als es eine traditionelle Wissensgeschichts-
schreibung wahrhaben will.

Um diese Prozesse des Wissenswandels fassen zu können, entwickelte der 
SFB 980 einen Begriff von ‚Episteme‘, der sich sowohl auf ‚Wissen‘ als auch ‚Wis ­
sen    schaft‘ bezieht und das Wissen als ‚Wissen von etwas‘ bestimmt, d.  h. als mit 
einem Geltungsanspruch versehenes Wissen. Diese Geltungsansprüche werden 
aller  dings nicht notwendigerweise auf dem Wege einer expliziten Reflexion er-
hoben, sondern sie konstituieren sich und werden auch reflektiert in Formen der 
Darstellung, durch bestimmte Institutionen, in besonderen Praktiken oder durch 
spezifische ästhetische oder performative Strategien. 

Zudem bedient sich der SFB 980 eines speziell konturierten Transfer­Begriffs, 
der im Kern eine Neukontextualisierung von Wissen meint. Transfer wird hier 
nicht als Transport-Kategorie verstanden, sondern vielmehr im Sinne komplex 
verflochtener Austauschprozesse, die selbst bei scheinbarem Stillstand iterativ 
in Bewegung bleiben. Gerade Handlungen, die darauf abzielen, einen erreichten 



VI Zum Geleit

Wissensstand zu tradieren, zu kanonisieren, zu kodifizieren oder zu fixieren, tra-
gen zum ständigen Wissenswandel bei.

Gemeinsam mit dem Harrassowitz Verlag hat der SFB die Reihe „Episteme in 
Bewegung. Beiträge zu einer transdisziplinären Wissensgeschichte“ ins Leben 
gerufen, um die Ergebnisse der Zusammenarbeit zu präsentieren und zugäng-
lich zu machen. Die Bände, die hier erscheinen, werden das breite Spektrum der 
Disziplinen repräsentieren, die im SFB vertreten sind, von der Altorientalistik bis 
zur Mediävistik, von der Koreanistik bis zur Arabistik. Publiziert werden sowohl 
aus der interdisziplinären Zusammenarbeit hervorgegangene Bände als auch 
Monographien und fachspezifische Sammelbände, die die Ergebnisse einzelner 
Teilprojekte dokumentieren.

Allen ist gemeinsam, dass sie die Wissensgeschichte der Vormoderne als ein 
Forschungsgebiet betrachten, dessen Erkenntnisgewinne von grundsätzlichem 
systematischen Interesse auch für die wissensgeschichtliche Erforschung der 
Moderne sind.
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Vorwort

Vom 6.–8. November 2014 fand in der Villa des Sonderforschungsbereichs 980 
„Epis teme in Bewegung“ an der Freien Universität Berlin die Konferenz „Modell  +   
Ri siko. Historische Miniaturen zu dynamischen Epistemologien“ statt. Kon  zi­
piert und durchgeführt wurde die Konferenz von dem Teilprojekt „Spiel teu  fel 
– Nar renschiff – Totentanz. Figurationen von Risiko in Mittelalter und Früher 
Neu  zeit“ unter der Leitung von Helmar Schramm. Zwar konnte er sich trotz sei ­
ner schweren Erkrankung noch in die konzeptuelle Vorbereitung einbrin gen, 
muss   te sich aber zur Zeit der Konferenz im Krankenhaus weiteren Behand lun-
gen unterziehen. 

Als wir kurz nach der Konferenz die ersten Vorbereitungen zur Publika tion 
die ses Bandes trafen, ereilte uns die Nachricht, dass Bernd Mahr am 12. April 
2015 verstorben ist. Sein Vortrag, den er noch wenige Monate zuvor auf der Kon-
fe  renz gehalten hatte und in dem er sich als Mathematiker auf der Spur von Mo­
del  len in das Terrain der Theatergeschichte vorwagte, wird uns allen als Höhe-
punkt an humorvoller Gelehrsamkeit in Erinnerung bleiben. Umso dankba rer 
sind wir deshalb, dass wir seinen Beitrag mit der Unterstützung von Karin Mahr 
und Reinhard Wendler in diesen Band aufnehmen konnten.

Wenige Monate später ist am 28. September 2015 unser Projektleiter, Doktor-
va ter und Freund Helmar Schramm nach langer schwerer Krankheit verstorben. 

Dass nun fast fünf Jahre nach der Konferenz dieser Band doch noch erschei nen 
kann, dafür möchten wir der Geschäftsführung des SFB 980 „Episteme in Be  we-
gung“, namentlich Dr. Kristiane Hasselmann, danken. Sie hat uns darin unter-
stützt, nach einer Phase der emotionalen und beruflichen Neuorientierung so wie 
in  mitten der Fertigstellung zweier Dissertationen die Arbeit an diesem Band mit 
der Aussicht auf Publikation in der Buchreihe des SFB wiederaufzunehmen. Des 
Wei teren danken wir den Autorinnen und Autoren, ohne deren Geduld und Ver-
ständ nis die Beiträge längst zurückgezogen worden wären. Schließlich möchten 
wir auch noch dem Harrassowitz Verlag für das mehrfache Entgegenkommen bei 
der Programmplanung danken.

Berlin und Princeton im August 2019
      Die Herausgeber*in


